
 

Bayerische Staatsministerien für 
Gesundheit, Ernährung und Verbraucherschutz 

und für 
Landesentwicklung und Umweltfragen 

 

Gesundheit und Umwelt
Materialien zur Umweltmedizin

Aufgaben bei der 
Altlastenbehandlung  
Fortbildung für Ärzte und 
Gesundheitsaufseher am 19./21.11.2002

Akademien für Gesundheit, Ernährung und Verbraucherschutz
im 
Bayerischen Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit 



AUFGABEN BEI DER ALTLASTENBEHANDLUNG, FORTBILDUNG FÜR ÄRZTE UND GESUNDHEITSAUFSEHER  

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Impressum  

Herausgeber: 

Akademien für Gesundheit, Ernährung und Verbraucherschutz (AGEV)  
im 
Bayerischen Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit  
Veterinärstraße 2  
85762 Oberschleißheim 

Tel.: (089) 31560 – 01 (Vermittlung)  
E-Mail: poststelle@lgl.bayern.de  
Internet: http://www.lgl.bayern.de  

©  AGEV, alle Rechte vorbehalten  
 



AUFGABEN BEI DER ALTLASTENBEHANDLUNG, FORTBILDUNG FÜR ÄRZTE UND GESUNDHEITSAUFSEHER  

 - 1 - 

Inhaltsverzeichnis  

1. Einführung (B. Liebl) .............................................................................................................2 

2. Altlastenbehandlung in Bayern: Sachstand und Grundlagen (B. Kaukal) ......................4 

3. Aufgaben und Vorgehensweise in der Altlastenbearbeitung (T. Hauck) ......................15 

4. Untersuchung des Wirkungspfades Boden – Mensch (G. Heueis) ................................27 

5. Beurteilung der Untersuchungsergebnisse (E. Roscher und M. Wegenke) ...................55 

 Fallbeispiele aus der Praxis: 

6. Gefährdungsabschätzung auf einer ehemaligen Schießanlage (E. Albrecht)................72 

7. Amtsermittlung bei einer ehemaligen Farbenfabrik (W. Arnholdt)..................................77 

Referenten 

ORRin Elisabeth Albrecht 
Bayer. Landesamt für Umweltschutz 
Bürgermeister-Ulrich-Str. 160, 86179 Augsburg 

Ltd.MedD Dr. Werner Arnholdt 
Landratsamt-Gesundheitsamt Schweinfurt 
Schrammstraße 1, 97421 Schweinfurt 

RR Dr. Thilo Hauck 
Bayer. Staatsministerium für Landesentwicklung und Umweltfragen 
Rosenkavalierplatz 2, 81925 München 

TAR Gerd Heueis 
Bayer. Landesamt für Umweltschutz 
Bürgermeister-Ulrich-Str. 160, 86179 Augsburg 

MR Dr. Bruno Kaukal 
Bayer. Staatsministerium für Landesentwicklung und Umweltfragen 
Rosenkavalierplatz 2, 81925 München 

MedD Priv.-Doz. Dr. Bernhard Liebl 
Bayer. Staatsministerium für Gesundheit, Ernährung und Verbraucherschutz 
Schellingstr. 155, 80797 München 

ORR Dr. Eike Roscher 
Bayer. Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit (LGL) 
Veterinärstraße 2, 85762 Oberschleißheim 

ORR Dr. Martin Wegenke 
Bayer. Landesamt für Umweltschutz 
Bürgermeister-Ulrich-Str. 160, 86179 Augsburg 



AUFGABEN BEI DER ALTLASTENBEHANDLUNG, FORTBILDUNG FÜR ÄRZTE UND GESUNDHEITSAUFSEHER  

 - 2 - 

1. Einführung:  
Aufgaben der Gesundheitsverwaltung bei der Altlastenbehandlung 
(B.Liebl)  

 
 

Kein anderes Umweltmedium hat ein so langes Gedächtnis wie der Boden. Aufgrund der nur 

begrenzten natürlichen Selbstreinigungskräfte können einmal eingetragene Schadstoffe über 

Generationen hinweg im Boden bleiben, die Bodenfunktionen beeinträchtigen und direkt oder 

indirekt auch die Gesundheit des Menschen gefährden. Diese Erkenntnis in Verbindung mit der 

Entdeckung immer neuer Bodenverunreinigungen haben dazu geführt, dass dieses Thema 

auch zunehmend in den Blickpunkt des Interesses von Politik und Öffentlichkeit gerückt ist.  

Der Boden wurde 1999 als drittes Umweltmedium neben Wasser und Luft ausdrücklich durch 

ein eigenes Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) geschützt. Bayern hat auf der Grundlage 

des BBodSchG und als eines der ersten Bundesländer zeitgleich mit dem Inkrafttreten des 

Bundesgesetzes zum 1. März 1999 ein „Bayerisches Gesetz zur Ausführung des Bundes-Bo-

denschutzgesetz (BayBodSchG)“ erlassen.  

Aus den Gesetzen leitet sich sowohl die Verpflichtung zur Vorsorge gegen nachteilige Einwir-

kungen auf den Boden wie auch zur Sanierung von schädlichen Bodenveränderungen und Alt-

lasten ab. Unter Altlasten versteht man die Gesamtheit von sog. Altstandorten und Altablage-

rungen, von denen eine Gefahr für Mensch und Umwelt ausgeht. Als Altstandorte bezeichnet 

man Grundstücke stillgelegter Anlagen von Industrie und Gewerbe, ehemals militärisch ge-

nutzte Grundstücke und Flächen, die z.B. früher zu Bahnzwecken oder im Rahmen der Erfül-

lung kommunaler Aufgaben genutzt worden sind. Altablagerungen sind Flächen, auf denen in 

der Vergangenheit häusliche, gewerbliche und industrielle Abfälle sowie Produktionsrückstände  

abgelagert worden sind, also insbesondere ehemalige Müllkippen und Altdeponien.  

Die Vorgehensweise zur Bearbeitung altlastverdächtiger Flächen ist in der „Verwaltungsvor-

schrift zum Vollzug des Bodenschutz- und Altlastenrechts in Bayern (BayBodSchVwV)“ vom 

11.07.2000 festgelegt. Für die Bearbeitung vor Ort sind grundsätzlich die Kreisverwaltungsbe-

hörden zuständig. Das Bayerische Landesamt für Umweltschutz führt auf der Grundlage der 

von den Kreisverwaltungsbehörden gemeldeten Daten ein landesweites Kataster, in dem diese 

Flächen und der Stand der Bearbeitung von der Erfassung bis zur Entlassung dokumentiert 

werden.  

Die Vorgehensweise zur Untersuchung und Bewertung gliedert sich in die Verfahrensabschnitte 

„Erhebung“, „historische Erkundung“, „orientierende Untersuchung“ und „Detailuntersuchung“. 

In der letzten Zeit sind wiederholt Fragen zu den Aufgaben der Gesundheitsverwaltung, insbe-



AUFGABEN BEI DER ALTLASTENBEHANDLUNG, FORTBILDUNG FÜR ÄRZTE UND GESUNDHEITSAUFSEHER  

 - 3 - 

sondere in Bezug auf die Verfahrensabschnitte „historische Erkundung“ und „orientierende Un-

tersuchung“ gestellt worden. Die Aufgaben lasen sich im wesentlichen wie folgt definieren:  

Historische Erkundung: Nach BayBodSchVwV Nr. 4.1.1.3 soll die Kreisverwaltungsbehörde 

eine historische Erkundung vornehmen, zu der die staatlichen Fachbehörden mit den ihnen 

vorliegenden Erkenntnissen beitragen. Für die fachliche Bewertung der Erkundung bezüglich 

des Wirkungspfades Boden-Mensch (Frage der Notwendigkeit von Untersuchungen) beteiligt 

die Kreisverwaltungsbehörde die Gesundheitsverwaltung.  

Orientierende Untersuchung: Ergibt sich aufgrund der historischen Erkundung die Notwendig-

keit zu Untersuchungen für den Pfad Boden-Mensch, plant die Kreisverwaltungsbehörde unter 

Beteiligung der Gesundheitsverwaltung die Probenahme für diesen Pfad und bewertet schließ-

lich die vom Wasserwirtschaftsamt in Amtshilfe ermittelten Ergebnisse der Beprobung (Bay-

BodSchVwV Nr. 4.1.1.4).  

Das Bayerische Landesamt für Umweltschutz hat  ein spezielles Merkblatt zum Wirkungspfad 

Boden-Mensch („direkter Kontakt“ ) erarbeitet, ein weiteres ("Pfad Luft") ist im Entwurf fertigge-

stellt. Für darüber hinaus gehende Fachfragen kann sich die Gesundheitsverwaltung durch den 

Fachbereich Umweltmedizin des Bayerischen Landesamtes für Gesundheit und Lebensmittelsi-

cherheit beraten lassen.  

Das Thema „Altlasten“ wird uns noch über Jahre, wenn nicht Jahrzehnte beschäftigen. Die Be-

arbeitung der Fälle ist eine Querschnittsaufgabe, deren effektive Erledigung nur auf der Basis 

einer guten interdisziplinären Zusammenarbeit gelingen kann. Dazu sollen auch die beiden ge-

meinsamen Fortbildungsveranstaltungen der Bayerischen Staatsministerien für Landesent-

wicklung und Umweltfragen und für Gesundheit, Ernährung und Verbraucherschutz beitragen.  

Zu Beginn sollen die Grundlagen und der Sachstand der Altlastenbehandlung in Bayern aufge-

zeigt werden. Danach sollen Aufgaben und Vorgehensweise bei der Altlastenbearbeitung, die 

Untersuchung des Wirkungspfades Boden-Mensch und Beurteilung der Untersuchungsergeb-

nisse, jeweils unter besonderer Berücksichtigung der Rolle der Gesundheitsverwaltung, näher 

erläutert werden. Zwei Fallbeispiele aus der Praxis sollen das Vorgehen im Einzelfall exempla-

risch verdeutlichen.  

Priv.-Doz. Dr.med. Bernhard Liebl  

Referat Umweltbezogene Gesundheitsvorsorge, Umweltmedizin,  
Ernährungsmedizin, Gesundheitsverträglichkeit  

Bayerisches Staatsministerium für  
Gesundheit, Ernährung und Verbraucherschutz 
Schellingstraße 155  
80797 München  
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2. Altlastenbehandlung in Bayern: Sachstand und Grundlagen 
(B. Kaukal) 
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3. Aufgaben und Vorgehensweise in der Altlastenbearbeitung 
( T. Hauck)  
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4. Untersuchung des Wirkungspfades Boden – Mensch 
( G. Heueis)  

 

 
 
 
 
 
 

Das Thema lautet: „Untersuchung des Wirkungspfades Boden-Mensch“. Mit dieser Untersu-

chung wird das Ziel der Klärung des Altlastverdachts verfolgt. 

Der Wirkungspfad Boden-Mensch lässt sich unterscheiden in den Direktpfad (Direkter Kontakt) 

und in den Luftpfad, wobei der erstgenannte Gegenstand des Vortrags ist. 

Die Probennahme (PN) als Ganzes umfasst eine Fülle von Aspekten wie PN-Planung, PN-

Technik, PN-Behandlung, PN-Transport usw. Der inhaltliche Schwerpunkt des Themas liegt auf 

der PN-Planung. 
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Zunächst werden die Aufgaben von WWA und GA im Rahmen der orientierenden Untersu-

chung (OU) dargestellt. Diese ist zusammen mit der historischen Erkundung (HE) die wesent-

liche Bearbeitungsphase bei der Klärung des Altlastverdachts. 

Anschließend werden die Elemente, die bei der Probennahmeplanung für den Wirkungspfad 

Boden-Mensch von Bedeutung sind, erläutert, und zwar getrennt nach den beiden Pfaden. Als 

Ergebnis dieser Vorüberlegungen wird abschließend ein Probennahmeplan aufgestellt, der zur 

besseren Veranschaulichung an ein Fallbeispiel erläutert wird. 
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Darstellung der Aufgaben bzw. der Zusammenarbeit von WWA und GA im Rahmen der OU.  
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Die HE ist eine Maßnahme mit dem Ziel, zunächst Erkenntnisse zu gewinnen über die frühere 

und gegenwärtige Nutzung der Fläche, um - falls diese Erkenntnisse zur Klärung des Verdachts 

nicht ausgereicht haben - eine Grundlage zu haben für eine zielgerichtete Probennahme-

planung. 
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Die auf die HE folgende OU besteht gem. § 2 BBodSchV im wesentlichen aus örtlichen Unter-

suchungen, insbesondere Messungen, mit dem Ziel, den Anfangsverdacht entweder auszuräu-

men oder ihn hinreichend zu erhärten; 

• auszuräumen bedeutet, dass die Fläche einer Wiedernutzung zugeführt werden kann 
(Flächenrecycling); 

• zu erhärten heißt, dass weitere Untersuchungen gerechtfertigt sind. 

• Diese weiteren Untersuchungen sind Teil der darauf folgenden Bearbeitungsphase, der 
Detailuntersuchung (DU).  
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Die PN-Planung soll aus den Erkenntnissen der HE heraus entwickelt werden. Nach einer De-

finition gemäß E DIN ISO 10831-1 beinhaltet die PN-Planung Entscheidungen bezüglich 

• der Art der zu entnehmenden Proben, d.h. ob Einzel- oder Mischproben; 

• der PN-Stellen, d.h. der räumlichen Festlegung der Beprobungspunkte am Probennahme-
ort; 

• des PN-Musters, d.h. der räumlichen Anordnung der Beprobungspunkte aufgrund der An-
nahmen, die über die Schadstoffverteilung im Boden getroffen wurden; 

• der PN-Tiefe, bezogen auf die Nutzung; 

• der Untersuchungsparameter und 

• des PN-Verfahren, d.h. der Technik, mit welcher die Proben gewonnen werden. 
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Bei unbekannter Schadstoffverteilung erfolgt die Anordnung der Beprobungspunkte gleich-

mäßig über die Fläche verteilt (regelmäßiges Raster).Sofern sich Hinweise auf Kontaminations-

schwerpunkte ergeben, sind auch diese unabhängig vom Beprobungsraster gezielt zu bepro-

ben.  

Bei bekannten oder vermuteten Kontaminationsschwerpunkten soll der Beprobungspunkt in das 

Kontaminationszentrum (= wahrscheinlicher Ort der Höchstbelastung) gesetzt werden.Um eine 

repräsentative Probe an einem belasteten Rasterpunkt zu erhalten, ist es zweckmäßig, 

Flächenmischproben zu bilden. Dabei werden von einer Teilfläche, die nicht größer als 200 bis 

300 m2 sein soll und die den Beprobungspunkt (Rasterpunkt, Kontaminationszentrum) ein-

schließt, gleichmäßig verteilt 10-25 Einzelproben (EP) entnommen und zu einer Flächenmisch-

probe (MP) vereinigt (siehe auch nachfolgende Detaildarstellung).Bei kleinen Beprobungsteil-

flächen (z.B. Hausgärten) kann die Zahl der Einzelproben entsprechend verringert werden. 
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Die Größe des Rasters orientiert sich an der Flächengröße der jeweiligen Nutzung und an der 

Annahme über die Schadstoffverteilung im Oberboden. 

Dabei sollten Rastergrößen von 

• 50 x 50 m bei Kinderspielplätzen und Wohngebieten sowie 

• 100 x 100 m bei Park-/Freizeitanlagen und Gewerbegebieten 

nicht überschritten werden.  
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Bzgl. der Beprobungstiefe unterscheidet die BBodSchV nach Wirkungspfaden und nach 

Nutzungsarten. Für den Pfad Boden-Mensch sind die Beprobungs-tiefen für 3 Nutzungsarten 

wie folgt festgelegt: 

• Wohngebiet und Kinderspielfläche: 0-10 cm und 10-35 cm 

• Park- und Freizeitanlage: 0-10 cm 

• Industrie und Gewerbe: 0-10 cm 

Diese Tiefen betreffen den Kontaktbereich für die Schadstoffaufnahme.  
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Dabei ist der Bereich 0-10 cm, der für alle drei Nutzungsarten gilt, der Kontaktbereich für die 

orale und dermale Aufnahme; zusätzlich ist bei Wohngebiet und Kinderspielfläche die Bepro-

bungstiefe bis 35 cm zu beachten, die sog. „Buddeltiefe“ von Kindern. 

Besteht die Gefahr der inhalativen Aufnahme von Schadstoffen (beispielsweise von Stäuben 

auf vegetationsfreien Flächen), so ist zusätzlich der Tiefenbereich 0-2 cm zu beproben. Analy-

siert wird die Feinkornfraktion bis 63 µm.  
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Grundsätzlich sind diejenigen Stoffe bzw. Stoffgruppen in Betracht zu ziehen, für die Prüf- und 

Maßnahmenwerte in der BBodSchV festgelegt sind (siehe . 

Die Auswahl der Untersuchungsparameter richtet sich nach den Erkenntnissen aus der histo-

rischen Erkundung (HE) bzw. den sonstigen Gegebenheiten des Einzelfalles. 

Die obige Auflistung enthält einen Auszug aus dem LfU-LfW-Merkblatt 3.8/5: Untersuchung von 

Bodenproben und Eluaten bei Altlasten und schädlichen Bodenveränderungen für die Wir-

kungspfade Boden-Mensch und Boden-Gewässer“; München 2002. 
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Das, was nachfolgend zu dieser Altlastverdachtsfläche beschrieben wird, stellt sich im Über-

sichtslageplan wie oben dar. 
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Wichtige Hinweise zur HE liefert das LfU-Merkblatt Altlasten 3: Historische Erkundung von Alt-

lasten und schädlichen Bodenveränderungen; Augsburg 2002. 

Zur Veranschaulichung dessen, was im Rahmen der HE an Daten und Fakten zu ermitteln ist, 

dient das obige, eingangs erwähnte Fallbeispiel. 

Bei diesem könnte es sich um eine der Altlastverdachtsflächen (hier: Altablagerung) handeln, 

wie sie in einer Anzahl von rund 10.000 im Kataster nach Art. 3 BayBodSchG geführt werden. 

Wie vorhin erwähnt, sollen mit der HE u.a. Erkenntnisse über die frühere Nutzung der Fläche 

(Vornutzung) gewonnen werden. Diese bestand - wie das Fallbeispiel aufzeigt - anfangs in der 

Kiesausbeutung. Anschließend wurde die Grube mit Hausmüll und später mit Bauschutt verfüllt. 

Die Rekultivierung der Fläche wurde Ende 1972 abgeschlossen, so dass davon auszugehen ist, 

dass die Altdeponie vor dem Stichtag 11. Juni 1972 stillgelegt wurde. Damit kommt das Boden-

schutzrecht zur Anwendung. 
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Mit der Begehung sollen weitere Erkenntnisse über die gegenwärtige Nutzung gewonnen 

werden, soweit sie nicht im Rahmen der Kartenauswertung bereits vorliegen. 

Als Resümee ist festzustellen, dass der Altlastverdacht mit den Erkenntnissen aus der HE nicht 

ausgeräumt werden kann. Dies liegt daran, dass bestimmte Fraktionen des eingelagerten 

Materials entweder schadstoffbelastet sein können (Stichwort Belasteter Bauschutt im Bereich 

des Kontaminationsschwerpunktes) oder zur Entstehung von Deponiegas beigetragen haben 

können (Stichwort Hausmüll). 
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Um Verdünnungseffekte zu vermeiden, sollten die für die Mischprobenbildung erforderliche An-

zahl von Einzelproben nur innerhalb der vermuteten Ausdehnung der Kontamination bzw. des 

auffälligen Bodenbereiches entnommen werden. Andernfalls ist die Ausdehnung der Kontami-

nation vorher zu ermitteln. 



AUFGABEN BEI DER ALTLASTENBEHANDLUNG, FORTBILDUNG FÜR ÄRZTE UND GESUNDHEITSAUFSEHER  

 - 49 - 

 

 
 
 
 
 
 

 
 



AUFGABEN BEI DER ALTLASTENBEHANDLUNG, FORTBILDUNG FÜR ÄRZTE UND GESUNDHEITSAUFSEHER  

 - 50 - 

 

 
 



AUFGABEN BEI DER ALTLASTENBEHANDLUNG, FORTBILDUNG FÜR ÄRZTE UND GESUNDHEITSAUFSEHER  

 - 51 - 

 

 
 
 
 
 
 

Aus dem Vorgenannten ergibt sich, dass - als Voraussetzung für den Verzicht auf die Bepro-

bung des Oberbodens - die Altablagerung mit einer mind. 35 cm (Kinderspielplatz und Haus-

garten) bzw. 60 cm (Nutzgarten) starken Schicht aus nachweislich unbelastetem Material über-

deckt sein müsste. Dadurch wären die Wirkungspfade Boden-Mensch (direkter Kontakt) und 

Boden-Nutzpflanze wirksam unterbrochen. 
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Detaillierte Hinweise zu diesem Thema werden im künftigen LfU-LfW-Merkblatt 3.8/4: 

„Probennahme von Boden- und Bodenluft bei Altlasten und schädlichen Bodenveränderungen 

sowohl für den Wirkungspfad Boden-Mensch als auch den von Boden-Gewässer enthalten 

sein, das voraussichtlich Anfang 2003 erscheinen wird. 

Die inhaltlichen Schwerpunkte dieses Merkblatts werden dabei mit den Kapiteln ‚Beprobungs-

medien einschl. der Untersuchungsparameter‘, der ‚Probennahmeplanung‘ sowie mit dem der 

‚Probengewinnung‘ gesetzt.  
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Bei den Merkblättern Altlasten 1 und 2 liegt der inhaltliche Schwerpunkt auf der Bewertung von 

Altlasten und schädlichen Bodenveränderungen. 

Das Merkblatt Altlasten 1 stellt für den direkten Kontakt Prüfwerte und ihre Ableitung dar und 

erläutert ihre Anwendung unter Berücksichtigung der Nutzungsszenarien, der Expositionsan-

nahmen und der toxikologischen Stoffdaten. 

Das Merkblatt Altlasten 2 gibt Hinweise für die Untersuchung und Bewertung von flüchtigen 

Stoffen und insbesondere auch von Deponiegas bei Altablagerungen im Hinblick auf den 

Wirkungspfad Boden-Mensch (Luftpfad). Die Ergebnisse von Bodenluftuntersuchungen für den 

Wirkungspfad Boden-Mensch sind dabei insbesondere auch im Hinblick auf die Frage zu be-

werten, ob Untersuchungen der Innenraumluft erfolgen sollen. 
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5. Beurteilung der Untersuchungsergebnisse  
( M. Wegenke und E. Roscher)  
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6. Gefährdungsabschätzung auf einer ehemaligen Schießanlage  
(E. Albrecht)  
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7. Amtsermittlung bei einer ehemaligen Farbenfabrik  
(W. Arnholdt)  
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